
Die Mühe hat sich wirklich gelohnt
Hüttenbuscher Chronik erscheint nach neun Jahren

Von Kim Auerswald

Hüttenbusch. Seit neun Jah-
ren existiert die Arbeitsge-
meinschaft (AG) Dorfchronik
in Hüttenbusch. Nach langen
Vorgesprächen und ausgiebi-
ger Planung konnte die vier-
zehnköpfige Gruppe ihre
Idee, eine eigene Dorfchro-
nik herauszubringen, ver-
wirklichen. Drei Jahre
Arbeit stecken in dem üppi-
gen Werk, das ab heute
erhältlich ist.

Die Mitglieder der AG Dorf-
chronik können mit Recht
stolz auf das Ergebnis sein.
Lange haben sie daran gear-
beitet eine Chronik herauszu-
bringen, nun liegt das fertige
Werk vor ihnen. Schon bevor
das Buch herauskam, beka-
men sie eine Menge Unterstüt-
zung von den Bürgern des
Ortes. Ob alte Urkunden zu
den Höfen oder Spenden, es
gab eine Menge Hilfsbereit-
schaft. „Es waren Leute an der
AG beteiligt, die auch den
Bezug zum Ort haben", so
Pastor Reiner Sievers, Mitglied
der AG über die Arbeit. „Wir
tun etwas für unseren Ort"
war die Motivation der AG-
Mitglieder, etwas Gemeinsa-
mes zu schaffen.
Neben der Hilfe der Bürger
gab es finanzielle Unterstüt-
zung in Form eines zinslosen
Darlehens vom Förderverein
Hüttenbuscher Kirche. Es fan-
den sich außerdem Sponsoren
wie die Volksbank Worpswe-
de, die Kreissparkasse Oster-
holz, die Raiffeisen-Warenge-
nossenschaft Gnarrenburg und
die UWG Worpswede, die Mit-
tel bereit stellten.
Die Hüttenbuscher Dorfchro-
nik unterscheidet sich sehr
von anderen Chroniken, das
wird schon auf den ersten
Blick deutlich: Das 592 Din-
A4-Seiten starke Werk ist kein
„leichtes" Buch, so der erste
Eindruck. Wer einen Blick hin-

Pastor Reiner Sievers mit einem Exemplar der Hüttenbuscher Dorfchronik: Am Sonntag werden
die ersten Exemplare verkauft. Foto: ka

einwirft, wird auch hier fest-
stellen, dass die Chronik sich
von anderen unterscheidet,
weshalb sich die Verfasser
auch auf den Titel „Geschichte
und Geschichten aus Hütten-
busch" geeinigt haben.
Die Dorfchronik sollte keine
reine Aufstellung der Höfe und
ihrer Besitzer im Laufe der
Zeit sein. In dem Buch sollten
neben der Historie auch Anek-
doten und Bilder vertreten
sein. So sind die Beiträge auch
nur im ersten Teil des Buches
chronologisch geordnet. Es
schließen sich ein Teil der
institutionellen. Entwicklung
des Ortes und ein weiterer
Abschnitt über wichtige Per-
sönlichkeiten für den Ort Hüt-
tenbusch an. Insgesamt gibt es
vierzehn Kapitel.

Viele der alten Geschichten
und Anekdoten aus dem Dorf
hat Kurt Schmuck gesammelt.
Die kurzen Beiträge sind the-
matisch auf die historischen
Berichte abgestimmt und im
gesamten Buch verteilt zu fin-
den. Hüttenbuscher kennen
und lieben diese kleinen
Geschichten Schmucks
bereits, da er sie schon auf
verschiedenen Festen oder zu
anderen Anlässen im Ort vor-
getragen hat.
Doch Schmuck hat sich nicht
nur damit beteiligt, er hat
auch zusammen mit Karin Jör-
gensen und Pastor Reiner Sie-
vers die alten Kirchenbücher
ausgewertet. Eine Arbeit, die
eine Menge Zeit in Anspruch
genommen hat.
Nachdem das einmalige Werk

nun fertig gestellt ist, wird es
am heutigen Abend um 17 Uhr
offiziell vorgestellt. Im Rah-
men eines Empfanges mit
musikalischem Programm
wird in der Hüttenbuscher Kir-
che unter anderem von der
Arbeit an der Chronik berich-
tet. Um 18 Uhr können dann
die ersten Exemplare der Chro-
nik gekauft werden, die bereits
über die Ortsgrenzen hinaus
Interessenten gefunden haben.
„Geschichte und Geschichten
aus Hüttenbusch" ist außer-
dem in verschiedenen
Geschäften in Hüttenbusch
sowie beim Autohaus Hinrich
Dieckmann und im Photoate-
lier Dieter Weiser erhältlich.
Schnelles Zugreifen lohnt sich,
da es nur eine geringe Auflage
der Chronik gibt.


